Artikel IX – Golf

Die Offiziellen Special Olympics Regeln kommen bei allen im Rahmen von Special Olympics ausgetragenen Golfbewerben zur Anwendung. Als internationale Sportorganisation hat Special Olympics diese Regeln auf der Grundlage des Regelwerks „The Rules of Golf“ des Royal and Ancient Golf Club of St. Andrews und der United States Golf Association erstellt. Diese Regeln gelten bei allen Bewerben, sofern sie nicht in Widerspruch zu den Special Olympics Regeln stehen. In diesen Fällen kommen die Regeln von Special Olympics zur Anwendung.

Abschnitt A – Offizielle Bewerbe

1. Level 1 : Skills / Einzelgeschicklichkeitsbewerb

2. Level 2 : Vierer 


Alternate Shot Team Play Competition
3. Level 3 : Unified / Teambewerb 

4. Level 4 : Zählspiel ( 9 Loch )

Individual Stroke Play 

5. Level 5 : Zählspiel ( 18 Loch )
Individual Stroke Play 

Teilnahmevoraussetzungen : Um an den Bewerben der Level 2 - 5 teilnehmen zu können, müssen die Spieler bei einem Skills-Bewerb ein Gesamtergebnis von mindestens 60 Punkten erreicht haben. Zusätzlich müssen die Spieler in mindestens vier der sechs Skills - Teilbewerbe jeweils 10 oder mehr Punkte erzielt haben, wobei eines dieser vier Resultate entweder im Teilbewerb Schlag mit dem Wood oder im Teilbewerb Schlag mit dem Eisen erzielt werden muss. Die Spieler müssen in den beiden Bewerben, in denen sie weniger als 10 Punkte erzielt haben, zumindest fünf Punkte erreichen.

Abschnitt B – Allgemeine Regeln und Varianten

1. Voraussetzungen für eine erfolgreiche Durchführung von Skills :

a. Sicherheit hat oberste Priorität.

b. Es kann mit verschiedenfarbigen (oder gestreiften) Bällen gespielt werden, so dass mehrere Sportler gleichzeitig am selben Loch antreten können.

c. Ist dies nicht der Fall, so darf immer nur jeweils ein Spieler pro Loch antreten, um die Sicherheit der Schiedsrichter nicht zu gefährden.

d. Wenn gleichzeitig von mehreren Abschlagplätzen aus gespielt wird, schlägt jeder Spieler alle seine 5 Schläge hintereinander, wobei die Schiedsrichter dabei nicht gefährdet werden dürfen.

e. Nachdem alle Spieler ihre Schläge absolviert haben, stellen die Schiedsrichter die Punkte fest und holen die Bälle der Gruppe zurück.

f. Für jeden Abschlagplatz ist 1 Schiedsrichter vorgesehen.

2. Level 1: Skills / Einzelgeschicklichkeitsbewerb

Das Ziel des Einzelgeschicklichkeitsbewerbs ist es, den Spielern die Möglichkeit zu bieten, die Grundelemente des Golfspiels im Training und in entsprechenden Bewerben zu entwickeln. Die Entwicklung dieser Fähigkeiten ist Voraussetzung für die Teilnahme am Level 2. Im Level 1 können maximal 120 Punkte erreicht werden.

a. Short Putt

1) Ziel : Es soll die Fähigkeit des Spielers bewertet werden zu putten, wobei das Hauptaugenmerk auf dem Short Putt liegt.

2) Ausstattung

a) Ein reguläres Putting Green mit einem korrekt markierten Loch

b) 1 Putter pro Spieler

c) 5 Bälle pro Spieler

d) Kreide zum Kennzeichnen der konzentrischen Zielkreise 

e) Pitchmarken-Gabel

3) Ausführung

a) Rund um das ausgewählte Loch werden 2 konzentrische Kreise gezogen. Der innere Kreis hat vom Loch ausgehend einen Radius von 0,5 m und der äußere Kreis einen Radius von 1,5 m.

b) Der Spieler hat 5 Schläge von einem deutlich markierten Punkt, der 2 m vom Loch entfernt liegt.

c) Der Bewerb wird auf einem Green ausgetragen, dessen Oberfläche so eben wie möglich sein sollte.

4) Wertung

a) Der Spieler hat 5 Versuche, den Ball aus 2 m Entfernung in das Loch zu putten. Er erhält Punkte für jenen Bereich, in dem der Ball liegen bleibt.

b) Der Spieler erhält 1 Punkt, wenn er mit dem Schläger ausholt und den Ball trifft. Holt er aus, ohne den Ball zu treffen, so zählt dies bereits als Versuch. Der Spieler erhält dafür keine Punkte.

c) Er erhält 2 Punkte, wenn der Ball auf oder innerhalb der 1,5 m Kreislinie liegen bleibt.

d) Er erhält 3 Punkte, wenn der Ball auf oder innerhalb der 0,5 m Kreislinie liegen bleibt.

e) Geht der Ball in das Loch, erhält der Spieler für diesen Versuch insgesamt 4 Punkte.

f) Das Ergebnis dieses Bewerbs ergibt sich aus der Summe der in 5 Versuchen erreichten Punkte.

5)
Abbildung
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b. Long Putt

1) Ziel : Es soll die Fähigkeit des Spielers bewertet werden zu putten, wobei das Hauptaugenmerk auf dem Long Putt liegt.

2)
Ausstattung

a)
1 Putter pro Spieler

b)
Ein reguläres Putting Green mit einem korrekt markierten Loch

c)
5 Bälle pro Loch

d) Kreide zum Kennzeichnen der konzentrischen Zielkreise 

e) Pitchmarken-Gabel

3)
Ausführung

a)
Rund um das Loch werden 2 konzentrische Kreise gezogen. Der innere Kreis hat vom Loch ausgehend einen Radius von 0,5 m, der äußere Kreis einen Radius von 1,5 m.

b)
Der Spieler hat 5 Schläge von einem deutlich markierten Punkt, der 8 m vom Loch entfernt ist.

c)
Der Bewerb wird auf einem Green ausgetragen, dessen Oberfläche so eben wie möglich sein sollte. Anmerkung: Das Green sollte etwas höher liegen als der Abschlagplatz.

4)
Wertung

a)
Der Spieler hat 5 Versuche, den Ball aus 8 m Entfernung in das Loch zu putten. Er erhält Punkte für jenen Bereich, in dem der Ball liegen bleibt.

b)
Der Spieler erhält 1 Punkt, wenn er mit dem Schläger ausholt und den Ball trifft. Holt er aus, ohne den Ball zu treffen, so zählt dies bereits als Versuch. Der Spieler erhält dafür keine Punkte.

c)
Er erhält 2 Punkte, wenn der Ball auf oder innerhalb der 1,5 m Linie liegen bleibt.

d)
Er erhält 3 Punkte, wenn der Ball auf oder innerhalb der 0,5 m Linie liegen bleibt.

e)
Geht der Ball in das Loch, erhält der Spieler für diesen Versuch insgesamt 4 Punkte.

f) Das Ergebnis dieses Bewerbs ergibt sich aus der Summe der in 5 Versuchen erreichten Punkte.

5)
Abbildung
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c. Chip Shot

1) Ziel : Es soll die Fähigkeit des Spielers bewertet werden, Bälle aus einer Entfernung von 14 m zum Loch zu chippen.

2) Ausstattung

a) Verschiedene Eisen für Rechts- und Linkshänder. Anmerkung : Bei diesem Bewerb ist die Verwendung von Woods und Puttern nicht erlaubt.

b) 5 Bälle pro Loch

c) Ein Putting Green mit einem deutlich markierten Loch und einer Flagge

3) Ausführung

a) Ein Abschlagbereich in Form eines 3 m x 3 m großen Quadrats wird 14 m vom Loch entfernt markiert. Dieser Abschlagbereich sollte 3 – 4 m vom Rand des Greens entfernt sein.

b) Um das Loch werden 2 konzentrische Kreise mit einem Radius von 3 m bzw. 6 m gezogen.

c) Mit Kreide wird ein 3 m x 3 m großer Abschlagbereich markiert.

d) Der Spieler versucht, den Ball mit einem Chip so nah als möglich zum Loch zu spielen.

4)
Wertung

a)
Der Spieler hat 5 Versuche, den Ball so nahe als möglich zum Loch zu chippen. Er erhält Punkte für jenen Bereich, in dem der Ball liegen bleibt.

b)
Der Spieler erhält 1 Punkt, wenn er mit dem Schläger ausholt und dann den Ball trifft. Holt er aus, ohne den Ball zu treffen, so zählt dies bereits als Versuch. Der Spieler erhält dafür keine Punkte.

c)
Er erhält 2 Punkte, wenn der Ball innerhalb des 6 m Kreises liegen bleibt.

d)
Er erhält 3 Punkte, wenn der Ball innerhalb des 3 m Kreises liegen bleibt.

e)
Geht der Ball in das Loch, erhält der Spieler für diesen Versuch insgesamt 4 Punkte.

f)
Das Ergebnis des Chip Shot Bewerbs ergibt sich aus der Summe der in 5 Versuchen erreichten Punkte.

5) Abbildung
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d. Pitch Shot

1) Ziel : Es soll die Fähigkeit des Spielers bewertet werden, Bälle kontrolliert in Richtung eines markierten Zielkreises zu pitchen.

2) Ausstattung

a) Verschiedene Pitching Wedges für Rechts- und Linkshänder

b) 5 Bälle pro Station

c) Ein markierter Abschlagbereich, Farbe oder Kreide, Markierungskegel

d) Behältnisse, in denen die Bälle zurückgeholt werden

e) Zielflagge, Abschlagmatte oder künstliche Oberfläche

f) Plane, Schild, Netz oder Hindernis mit einer Höhe von 1m und einer Breite von 5 m.  2 Pfosten mit 2 m Länge zum Fixieren der Plane, des Schilds, des Netzes oder eines ähnlichen Hindernisses.

3) Ausführung

a) Den Zielbereich bildet ein Kreis mit einem Durchmesser von 12 m.

b) Der Abstand zwischen Abschlagbereich und dem 1m hohen Hindernis beträgt 5 m.

c) Der Abstand zwischen dem 1 m hohen Hindernis und dem Zielbereich beträgt 5 m.

d) Der Golfer hat 5 Versuche, den Ball über das Hindernis in den Zielbereich zu pitchen. 

Anmerkung : Dieser Bewerb sollte in einem abgesperrten Bereich ausgetragen werden (z. Bsp.: innerhalb einer Driving  Range), um größtmögliche Sicherheit zu gewährleisten. In einer nicht abgeschlossenen Zone muss dieser Bereich mit Seilen abgesperrt werden und für Helfer, Zuschauer und Spieler deutlich erkennbar sein.

4)
Wertung

a)
Der Spieler hat 5 Versuche, den Ball in den Zielbereich zu pitchen. Er erhält Punkte für jenen Bereich, in dem der Ball liegen bleibt.

b)
Der Spieler erhält 1 Punkt, wenn er mit dem Schläger ausholt und dann den Ball trifft. Holt er aus, ohne den Ball zu treffen, so zählt dies bereits als Versuch. Der Spieler erhält dafür keinen Punkt.

c)
Er erhält 2 Punkte, wenn er den Ball zwischen den beiden Pfosten hindurch über das Hindernis spielt.

d)
Er erhält 3 Punkte, wenn der Ball innerhalb des 12 m Kreises landet und dann hinausrollt, bzw. wenn der Ball außerhalb des 12 m Kreises landet und dann innerhalb des Kreises zu liegen kommt.

e)
Landet der Ball innerhalb des 12 m – Kreises und bleibt auch dort liegen, so erhält der Spieler für diesen Versuch insgesamt 4 Punkte.

f)
Das Ergebnis dieses Bewerbs ergibt sich aus der Summe der in 5 Versuchen erreichten Punkte.

5)
Abbildung
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e. Bunker Shot

Dieser Bewerb ist optional. Es ist eher nicht geeignet für schwächere Spieler oder für Landesorganisationen, die keinen Zugang zu Golfplätzen mit Bunker haben. Bei nationalen Bewerben oder World Games sollte auf Plätzen gespielt werden, die über einen Bunker oder ein ähnliches Hindernis  verfügen, so dass Spieler, die diesen Schlag beherrschen, diesen im Turnier auch verwenden können.

Alle Spieler und ihre Partner, die in den Levels 2 – 5 an lokalen, nationalen oder internationalen Bewerben teilnehmen möchten, müssen zusammen mit ihren Anmeldeformularen ein Skills / Level 2 – Resultat vorlegen (einschließlich Bunker) plus Angabe ihres Handicaps oder von 6 Turnierergebnissen, bevor sie zu den Bewerben der Level 2 – 5 zugelassen werden können. Die Einstufung lässt sich auch jederzeit während einer Trainingseinheit vornehmen, sofern sie von einem Trainer oder Profi bestätigt wird.

Der Abschlagplatz lässt sich mit etwas Kreativität nach Abschluss der ersten sechs Skills leicht in einen Bunker verwandeln.

1) Ziel : Es soll die Fähigkeit des Spielers bewertet werden, den Ball kontrolliert aus einem Bunker heraus hoch in einen markierten Zielkreis zu schlagen.

2) Ausstattung

a) verschiedene Schläger mit starkem Neigungswinkel des Blatts (Sandwedge, Lobwedge, Pitchingwedge, 9er Eisen) für Rechts- und Linkshänder

b) 5 Golfbälle für jeden Platz

c) markierter Abschlagbereich im Bunker oder in einem mit Sand, Farbe oder Kreide markierten Bereich

d) Behältnisse zum Rücktransport der Bälle

e) Zielflagge, Abschlagmatte oder sonstige mit Sand, Farbe, Kreide, etc. markierte künstliche Oberfläche im Bunker

f) Der Bunkerrand sollte mindestens 1m hoch und 5m breit sein. Anderenfalls kann ein Netz, eine Plane oder eine sonstige Begrenzung verwendet werden, so dass der Ball mindestens 1m hoch gespielt werden muss. Die Plane, etc. sollte mit 2 jeweils 2m hohen Pfosten befestigt werden.

3) Ausführung

a) Der Zielbereich besteht aus einem Kreis mit einem Durchmesser von 12m.

b) Der Abstand vom Abschlagplatz im Bunker zur 1m hohen Barriere bzw. zum Bunkerrand beträgt 5m.

c) Der Abstand von der Barriere bzw. vom Bunkerrand zum Zielbereich beträgt ebenfalls 5m.

d) Der Spieler hat 5 Versuche. Er pitcht dabei den Ball aus dem Sand in Richtung Zielbereich.

Anmerkung :  Dieser Bewerb sollte in einem abgeschlossenen Bereich ausgetragen werden (z.B. Driving Range), um größtmögliche Sicherheit zu garantieren. Sollte er nicht abgeschlossen sein, muss er für alle Zuschauer, Helfer und Sportler deutlich sichtbar mit Seilen abgegrenzt sein.

4) Wertung

a) Der Spieler hat 5 Versuche und erhält die Punkte für den jeweiligen Bereich, in dem die Bälle landen.

b) Der Spieler erhält 1 Punkt, wenn er mit dem Schläger ausholt und dann den Ball trifft. Holt er aus, ohne den Ball zu treffen, so zählt dies bereits als Versuch. Der Spieler erhält dafür keinen Punkt.

c) Er erhält 2 Punkte, wenn er den Ball zwischen den beiden Pfosten über die Barriere oder über den Bunkerrand spielt.

d) Er erhält 3 Punkte, wenn der Ball innerhalb des 12 m breiten Kreises landet und dann hinausrollt, bzw. wenn der Ball außerhalb des 12 m breiten Kreises landet und dann in den Kreis rollt.

e) Der Spieler erhält 4 Punkte, wenn der Ball innerhalb des 12m breiten Kreises landet und darin zu liegen kommt.

f) Das Ergebnis dieses Bewerbs ergibt sich aus der Summe der in den 5 Versuchen erzielten Punkte.

f. Schlag mit dem Eisen

1) Ziel : Es soll die Fähigkeit des Spielers bewertet werden, den Ball mit einem Eisen innerhalb eines bestimmten Bereichs so weit als möglich zu schlagen.

2) Ausstattung

a) Verschiedene Eisen für Rechts- und Linkshänder

b) Eine der Zahl der Teilnehmer entsprechende Menge von Bällen. Es wird empfohlen, pro Spieler 5 Bälle bereitzuhalten, um keine Bälle zurückholen zu müssen.

c) Farbe oder Kreide und Markierungskegel zur Begrenzung des Abschlagbereichs und zum Kennzeichnen der Begrenzungslinien. Anstelle der Begrenzungslinien kann auch ein etwa 1cm dickes Seil gespannt werden, um den Spielbereich deutlicher zu kennzeichnen.

d) Abschlagmatte oder- teppich, Tees, Helme, eine Sicherheitszone für Schiedsrichter, Behältnisse zum Zurückholen der Bälle (falls notwendig)

e) Zielflagge, 8 Markierungskegel oder sonstige Markierungshilfen, um die verschiedenen Weiten anzuzeigen

3) Ausführung

Der Spieler darf den Ball von einem Tee, einer Matte oder vom Boden weg abschlagen. Der Spieler soll den Ball von der Abschlagzone in Richtung einer Flagge im Zielbereich schlagen. Der Ball soll dabei innerhalb der Begrenzungslinien bleiben und mehr als 90 m weit fliegen.

4) Wertung

a)
Der Spieler hat 5 Versuche, den Ball in den Zielbereich zu schlagen. Er erhält Punkte für den Bereich, in dem der Ball liegen bleibt.

b)
Der Spieler erhält 1 Punkt, wenn er mit dem Schläger ausholt und dann den Ball trifft. Holt er aus, ohne den Ball zu treffen, so zählt dies bereits als Versuch. Der Spieler erhält dafür keinen Punkt.

c)
Er erhält 2 Punkte, wenn der Ball innerhalb der 35 m breiten Bahn zwischen der       30 m- und der 60 m-Markierung zu liegen kommt.

d)
Er erhält 3 Punkte, wenn der Ball innerhalb der 35 m breiten Bahn zwischen der           60 m- und der 90 m-Markierung zu liegen kommt.

e)
Landet der Ball innerhalb der 35 m breiten Bahn jenseits der 90 m-Markierung, erhält der Spieler für diesen Schlag 4 Punkte.

f)
Das Ergebnis dieses Bewerbs ergibt sich aus der Summe der in 5 Versuchen erreichten Punkte.

5) Abbildung
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f.
 Schlag mit dem Wood

1) Ziel : Es soll die Fähigkeit des Spielers bewertet werden, den Ball mit einem Wood innerhalb eines bestimmten Bereichs so weit als möglich zu schlagen.

2) Ausstattung

a) Verschiedene Woods für Rechts- und Linkshänder

b) Eine der Zahl der Teilnehmer angepasste Menge von Bällen. Es wird empfohlen, pro Spieler 5 Bälle bereitzuhalten, um keine Bälle zurückholen zu müssen.

c) Farbe oder Kreide und Markierungskegel zur Begrenzung des Abschlagbereichs und zum Kennzeichnen der Begrenzungslinien. Anstelle der Begrenzungslinien kann auch ein etwa 1cm dickes Seil gespannt werden, um die Bereiche deutlicher zu kennzeichnen.

d) Abschlagmatte oder- teppich, Tees, Helme, eine Sicherheitszone für Schiedsrichter, Behältnisse zum Zurückholen der Bälle (falls notwendig)

e) Zielflagge, 8 Markierungskegel oder sonstige Markierungshilfen, um die verschiedenen Weiten anzuzeigen

3) Ausführung

Der Spieler darf den Ball von einem Tee, einer Matte oder vom Boden weg abschlagen. Der Spieler soll den Ball von der Abschlagzone in Richtung einer Fahne im Zielbereich schlagen. Der Ball soll dabei innerhalb der Begrenzungslinien bleiben und mehr als 120 m weit fliegen.

4) Wertung

a)
Der Spieler hat 5 Versuche, den Ball in den Zielbereich zu schlagen. Er erhält Punkte für den Bereich, in dem der Ball liegen bleibt.

b)
Der Spieler erhält 1 Punkt, wenn er mit dem Schläger ausholt und dann den Ball trifft. Holt er aus, ohne den Ball zu treffen, so zählt dies bereits als Versuch. Der Spieler erhält dafür keine Punkte.

c)
Er erhält 2 Punkte, wenn der Ball innerhalb der 50 m breiten Bahn zwischen der       60 m- und der 90 m-Markierung zu liegen kommt.

d)
Er erhält 3 Punkte, wenn der Ball innerhalb der 50 m breiten Bahn zwischen der       90 m- und der 120 m-Markierung zu liegen kommt.

e)
Landet der Ball innerhalb der 50 m breiten Bahn jenseits der 120 m-Markierung, erhält der Spieler für diesen Schlag 4 Punkte.

f)
Das Ergebnis dieses Bewerbs ergibt sich aus der Summe der in 5 Versuchen erreichten Punkte.

5) Abbildung

[image: image6.png]I

120m

4 Punkte r

120m

3 Punkte

2 Punkte

Breite = 50 m

3x3m;
Abschlag :
'

- d

90m

60m

F! = Entfernungsanzeige




3. Level 2 – Vierer ( Alternate Shot Team Play ) 
a. Definition des Begriffs „Mannschaft“ : Eine Mannschaft besteht aus einem Golfer mit Behinderung und einem nicht behinderten Golfer. 

b. Ziel dieses Levels

1) Dieser Level soll dem Special Olympics Golfer die Möglichkeit bieten, den Schritt vom Training zum eigentlichen Spiel zu machen und sich unter Anleitung eines Partners weiterzuentwickeln, der in seiner Spielpraxis und seinen Kenntnissen bereits weiter fortgeschritten ist als der Special Olympics Spieler. Deshalb unterscheidet sich dieser Level vom bekannten Unified-Modell, bei dem die Spielstärke der Mannschaftskollegen vergleichbar sein sollte.

2) Der Partner unterstützt den Special Olympics Golfer als Trainer und Mentor mit dem Ziel, dass dieser einmal selbständig auf dem Platz agieren kann.

3) Die Golfer müssen in der Lage sein, die 9 Löcher zu Fuß zu bewältigen.

c. Spielart

1) Die Spielart entspricht der Regel 29 (Vierer) in den „Rules of Golf“ ( Alternate Shot ). Die Spieler schlagen abwechselnd von den Tees ab und wechseln sich dann bei den Schlägen ab, bis der Ball eingelocht wird.

Beispiel: Wenn Spieler A von den Tees der ungeraden Löcher abschlägt, schlägt Spieler B von den Tees der geraden Löcher ab. Pro Loch wird nur mit 1 Ball gespielt.

d. Wertung

1) Sobald der Ball bei einem Loch im Spiel ist, wechseln sich die beiden Spieler bei den Schlägen ab, bis der Ball eingelocht wird oder bis 10 Schläge ausgeführt wurden. Anmerkung : Wird ausgeholt und dann der Ball nicht getroffen, so gilt dies als Schlag.

2) Wenn der Ball zum 10. Mal gespielt wird, ohne ihn dabei einzulochen, vermerkt die Mannschaft ein Ergebnis von 10 x und wechselt zum nächsten Loch.

3) Punktestand / Scorekarten : Die Spieler sollten versuchen, den Spielstand selbständig zu vermerken und sofern im Verlauf des Spiels möglich als Schriftführer für den Partner zu fungieren. Von der Turnierleitung können auch freiwillige Helfer, Caddies oder Partner als Schriftführer bestimmt werden. Beide Mitglieder eines Teams sind verantwortlich für die Überprüfung des korrekten Spielstands und für die Unterzeichnung der Scorekarte.

e. Gleichstand

1) Gleichstand bei der Vergabe des 1. Platzes wird wie folgt entschieden :

a) Von den Mannschaften, die um den Sieg spielen, wird jene Mannschaft zum Sieger erklärt, die die wenigsten 10x-Wertungen aufweist.

b) Wenn ein Playoff nicht möglich ist, wird anhand der Scorekarten entschieden. Es gibt diesbezüglich zahlreiche Möglichkeiten, die in den Regelwerken der USGA und des R&A unter Anhang 1 / Teil C : Conditions of Competition – How To Decide Ties zu finden sind. Es ist darauf zu achten, dass die jeweilige anzuwendende Methode bereits vor Beginn des Turniers in der Ausschreibung bekannt gegeben wird.

2) Alle anderen Gleichstände werden als solche gewertet. Beide Mannschaften erhalten die selbe Platzierung.

f. Festgesetzte Runde

1) Eine festgesetzte Runde besteht aus 9 Löchern.

2) Es obliegt der Turnierleitung, ob ein Bewerb über 1, 2, 3 oder 4 Runden ausgetragen wird.

g. Auswahl des Turnierorts

1) Die Auswahl des Golfplatzes obliegt der Turnierleitung.

2) Die Turnierleitung hat dabei den Schwierigkeitsgrad eines Platzes und dessen Auswirkung auf den Ablauf des Turniers zu berücksichtigen.

h.
Golfplatz

1) Der Platz wird nach den Vorstellungen der Turnierleitung gestaltet. Die Turnierleitung sollte bei jedem Loch verschiedene Abschlagplätze für die Special Olympics Golfer nach folgenden Richtlinien einrichten :

a) Es sollten keine Schläge gespielt werden müssen, bei denen die Spieler mehr als 47 m weit über Hindernisse schlagen müssen.

b) Die Löcher sollen folgende Anforderungen nicht überschreiten :

Par 3140 m
Par 4326 m
Par 5419 m

2) Die Turnierleitung sollte auch eigene Damen-Tees einrichten.

i.
Anmeldung und Gruppeneinteilung

1) Jede Mannschaft hat bei ihrer Anmeldung die letzten 6 Turnierergebnisse im jeweiligen Bewerb anzuführen.

2) Zusätzlich zu diesen Ergebnissen muss auch das Par der gespielten Plätze angegeben werden.

3) Alle Ergebnisse müssen durch die Unterschrift eines Professionals, eines Golfvereins oder eines Golfverbandes beglaubigt sein.

4) Sollte keine Möglichkeit zur Durchführung einer Klassifikationsrunde bestehen, kann die Turnierleitung anhand dieser vorgelegten Ergebnisse eine Gruppeneinteilung für den Bewerb vornehmen.

5) Sollte aber eine Klassifikationsrunde möglich sein, obliegt es der Turnierleitung, die endgültige Einteilung aufgrund aller ihr vorliegenden Informationen vorzunehmen.

j.
Ausstattung

1) Jeder Spieler tritt mit einer eigenen Golfausrüstung an :

a) Schlägersatz ( mindestens aber 1 Wood, 1 Iron und 1 Putter)

b) Golfbag

c) Golfbälle

d) Pitchmarken-Gabel

k. Es liegt in der Verantwortung der jeweiligen Turnierleitung, ob sie die Verwendung von Carts gestattet. Bei allen internationalen Turnieren wird von den Teilnehmern erwartet, dass sie den Golfplatz zu Fuß bewältigen können. Bei World Games kann aufgrund der Vorlage eines medizinischen Attestes beim World Game Committee die Verwendung eines Carts gestattet werden.

4. Level 3 – Unified Teambewerb

a. Definition des Begriffs „Team“ : Ein Team besteht aus 1 Special Olympics Spieler und 1 etwa gleichstarken Partner ohne geistige Behinderung.

b. Ziel dieses Levels

1) Dieser Level soll Special Olympics Sportlern die Möglichkeit bieten, gemeinsam mit einem gleichstarken Partner in einer Mannschaft nach dem Unified-Prinzip zu spielen.

2) Dieser Level ist als Wettbewerbsalternative für Spieler gedacht, die bereits an Bewerben des Level 4 teilnehmen können.

3) Die Spieler müssen in der Lage sein, selbständig zu spielen und die gesamten 18 Löcher zu Fuß zu bewältigen.

c. Spielart

1) Die Turnierleitung legt fest, nach welcher der folgenden drei Spielarten gespielt wird. Wenn ein Turnier über drei Runden gespielt wird, so sollte jede dieser drei Spielarten gespielt werden.

a) Spielart 1

i.
Vierer (Foursome) = Regel 29 der Rules of Golf  (Alternate Shot)

ii.
Die Spieler schlagen abwechselnd von den Tees ab und wechseln sich bei den Schlägen ab, bis der Ball eingelocht wird.

Beispiel : Wenn Spieler A vom Tee der ungeraden Löcher abschlägt, schlägt Spieler B vom Tee der geraden Löcher ab. Pro Loch wird mit nur 1 Ball gespielt.

b) Spielart 2

i.
Vierball-Zählspiel (Four Ball Stroke Play) = Regel 31 der Rules of Golf
ii.
Jeder Spieler spielt mit einem eigenen Ball. Das bessere der beiden Ergebnisse an jedem Loch kommt in die Wertung.

Beispiel : Spieler A benötigt 5 Schläge, Spieler B 6 Schläge. Das Ergebnis dieser Mannschaft bei diesem Loch = 5.

c) Spielart 3

i.
Gesamtergebnis von 2 Spielern : Jeder Spieler spielt mit einem eigenen Ball. Aus der Summe aller von den beiden Spielern benötigten Schläge ergibt sich das Ergebnis der Mannschaft an diesem Loch.

Beispiel : Spieler A benötigt 5 Schläge, Spieler B 6 Schläge. Das Ergebnis dieser Mannschaft bei diesem Loch = 11.

d. Wertung

1) Spielart 1

a) Sobald der Ball bei einem Loch im Spiel ist, wechseln sich die Spieler bei den Schlägen ab, bis der Ball eingelocht wird oder 10 Schläge gespielt wurden.

b) Wenn ein zehnter Schlag ausgeführt wurde, ohne dabei den Ball einzulochen, vermerkt die Mannschaft ein Ergebnis von 10 x und wechselt zum nächsten Loch.

2) Spielarten 2 und 3

a) Wenn ein Spieler zum zehnten Mal schlägt, ohne dabei den Ball einzulochen, vermerkt er ein Ergebnis von 10 x und wechselt zum nächsten Loch.

b) Es hört an diesem Loch nur jener Spieler auf, der 10 x erreicht hat. Sein Teamkollege spielt weiter, bis er entweder den Ball einlocht oder selber 10 Schläge erreicht, ohne einzulochen.

c) Punktestand / Scorekarten : Die Spieler sollten versuchen, den Spielstand selbständig zu vermerken und sofern im Verlauf des Spiels möglich als Schriftführer für den Partner zu fungieren. Von der Turnierleitung können auch freiwillige Helfer, Caddies oder Partner als Schriftführer bestimmt werden. Beide Mitglieder eines Teams sind verantwortlich für die Überprüfung des korrekten Spielstands und für die Unterzeichnung der Scorekarte.

e.
Gleichstand

1)
Gleichstand bei der Vergabe des 1. Platzes wird wie folgt entschieden :

a) Von den Mannschaften, die um den Sieg spielen, wird jene Mannschaft zum Sieger erklärt, die die wenigsten 10x -Wertungen aufweist.

b) Wenn ein Playoff nicht möglich ist, wird anhand der Scorekarten entschieden. Es gibt diesbezüglich zahlreiche Möglichkeiten, die in den Regelwerken der USGA und des R&A unter Anhang 1 / Teil C : Conditions of Competition – How To Decide Ties zu finden sind. Es ist darauf zu achten, dass die jeweilige anzuwendende Methode bereits vor Beginn des Turniers in der Ausschreibung bekannt gegeben wird.

2)
Alle anderen Gleichstände werden als solche gewertet. Beide Mannschaften erhalten die selbe Platzierung.

f.
Festgesetzte Runde

1)
Eine festgesetzte Runde besteht aus 18 Löchern.

2) Es obliegt der Turnierleitung, eine Meisterschaft über 1, 2, 3 oder 4 Runden auszutragen.

3) Wird nach dem Gesamtergebnis einer Mannschaft gespielt, kann die Turnierleitung auch nach eigenem Ermessen einer Rund mit 9 Löchern festsetzen.

g.
Auswahl des Platzes

1)
Der Austragungsort des Turniers wird von der Turnierleitung festgelegt.

2)
Die Turnierleitung sollte dabei den Schwierigkeitsgrad eines Platzes und dessen Auswirkung auf den Ablauf des Turniers berücksichtigen.

h.
Golfplatz

1) Der Platz wird nach den Vorstellungen der Turnierleitung gestaltet. Die Turnierleitung hat geeignete Abschlagplätze einzurichten, wobei so weit als möglich von den vorhandenen Tees gespielt werden sollte, damit die Spieler durch die Tatsache, auf einem echten Golfplatz zu spielen, motiviert werden. Berücksichtigt werden sollte aber dabei :

a) Es sollten keine Schläge gespielt werden müssen, bei denen die Spieler mehr als 140 m weit über Hindernisse spielen müssen.

b) Bei den Abschlägen sollte von den vorhandenen Tees abgeschlagen werden. Folgende Distanzen sollten nicht überschritten werden :

Par 3165 m
Par 4372 m 
Par 5490 m

2) Die Turnierleitung sollte auch eigene Damen-Tees einrichten.

i.
Anmeldung und Gruppeneinteilung

1)
Das Handicap eines Spielers darf nicht mehr als 35 betragen.

2)
Der Unterschied zwischen den Handicaps innerhalb einer Mannschaft sollte nicht größer als 10 sein.

3)
Sollte eine Mannschaft melden, bei der die Handicaps um mehr als 10 differieren, so wird sie eingestuft, indem ein Wert von 10 zum niedrigeren Handicap hinzugerechnet wird.

Beispiel : Spieler A hat ein Handicap von 10 und Spieler B von 35. Um die Gruppeneinteilung vornehmen zu können, zählt die Turnierleitung den Standardwert 10 zum Handicap von A und bestimmt somit ein Handicap von 20 für Spieler B. 

4)
Diese Handicaps werden nur für die Gruppeneinteilung herangezogen, nicht aber beim Turnier selbst.

5)
Bei der Anmeldung muss der Spieler ein beglaubigtes Handicap oder die Ergebnisse der letzten 6 Spiele auf einem 18-Loch-Golfplatz vorlegen.

a) Bei allen Ergebnissen muss auch das Par angegeben werden.

b) Alle Ergebnisse müssen mit der Unterschrift eines Professionals, eines Golfclubs oder eines Golfverbandes beglaubigt sein.

6)
Sollte keine Möglichkeit zur Durchführung einer Klassifikationsrunde bestehen, kann die Turnierleitung aufgrund dieser Ergebnisse eine Gruppeneinteilung für das Turnier vornehmen.

7)
Sollte eine Klassifikationsrunde möglich sein, ist es der Turnierleitung vorbehalten, die endgültige Einteilung aufgrund aller ihr vorliegenden Informationen vorzunehmen.

j.
Ausstattung

1) Jeder Spieler tritt mit einer eigenen Golfausrüstung an :

a)
Schlägersatz ( mindestens 1 Wood, 1 Iron und 1 Putter)

b)
Golfbag

c) Golfbälle

d) Pitchmarken-Gabel

5. Level 4 – Zählspiel (Individual Stroke Play Competition)
a. Ziel dieses Levels :

1) Dieser Level ist für jene Spieler gedacht, die im Einzelbewerb an einem Turnier teilnehmen möchten, in dem die Länge einer Runde mit 9 Löchern festgesetzt wird.

2) Der Spieler sollte in der Lage sein, selbständig zu spielen und die gesamte 9 Loch-Runde zu Fuß zu bewältigen.

b. Spielart

1) Die Spielart entspricht der „Stroke Play Competition“.

c. Wertung

1) Wenn beim zehnten Schlag der Ball nicht eingelocht wird, vermerkt der Spieler ein Ergebnis von 10x und wechselt zum nächsten Loch.

2) Punktestand / Scorekarten : Die Spieler sollten versuchen, den Spielstand selbständig zu vermerken und sofern im Verlauf des Spiels möglich als Schriftführer für den Partner zu fungieren. Von der Turnierleitung können auch freiwillige Helfer, Caddies oder Partner als Schriftführer bestimmt werden. Beide Mitglieder eines Teams sind verantwortlich für die Überprüfung des korrekten Spielstands und für die Unterzeichnung der Scorekarte.

d.
Gleichstand

1)
Gleichstand bei der Vergabe des 1. Platzes wird wie folgt entschieden :

a) Von den Spielern, die um den Sieg spielen, wird jener Spieler zum Sieger erklärt, der die wenigsten 10x-Wertungen aufweist.

b) Wenn ein Playoff nicht möglich ist, wird anhand der Scorekarten entschieden. Es gibt diesbezüglich zahlreiche Möglichkeiten, die in den Regelwerken der USGA und des R & A unter Anhang 1 / Teil C : Conditions of Competition – How To Decide Ties zu finden sind. Es ist darauf zu achten, dass die jeweilige anzuwendende Methode bereits vor Beginn des Turniers in der Ausschreibung bekannt gegeben wird.

2)
Alle anderen Gleichstände werden als solche gewertet. Beide Mannschaften erhalten die selbe Platzierung.

e.
Festgesetzte Runde

1) Die festgesetzte Runde umfasst 9 Löcher.

2) Es ist der Turnierleitung freigestellt, eine Meisterschaft über 1, 2, 3 oder 4 Runden auszutragen.

f.
Auswahl des Turnierorts

1)
Die Auswahl des Golfplatzes obliegt der Turnierleitung.

2)
Die Turnierleitung sollte dabei den Schwierigkeitsgrad eines Platzes und dessen Auswirkung auf den Ablauf des Turniers berücksichtigen.

g.
Golfplatz

1) Der Platz wird nach den Vorstellungen der Turnierleitung gestaltet. Die Turnierleitung sollte bei jedem Loch verschiedene Abschlagplätze für die Special Olympics Golfer nach folgenden Richtlinien einrichten :

a) Es sollten keine Schläge gespielt werden müssen, bei denen die Spieler mehr als 47 m weit über Hindernisse schlagen müssen.

b) Die Löcher sollen folgende Anforderungen nicht überschreiten:

Par 3140 m
Par 4326 m
Par 5419 m

2) Die Turnierleitung sollte auch eigene Damen-Tees einrichten.

h.
Anmeldung und Gruppeneinteilung

1) Jeder Spieler hat bei seiner Anmeldung ein beglaubigtes Handicap oder die letzten 6 Turnierergebnisse über 9 Löcher anzugeben.

2) Zusätzlich zu den Ergebnissen muss auch das Par der Plätze angegeben werden.

3) Alle Ergebnisse müssen durch die Unterschrift eines Professionals, eines Golfclubs oder eines Golfverbands beglaubigt sein.

4) Sollte keine Möglichkeit zur Durchführung einer Klassifikationsrunde bestehen, kann die Turnierleitung aufgrund dieser Ergebnisse eine Gruppeneinteilung für das Turnier vornehmen.

5) Sollte eine Klassifikationsrunde möglich sein, ist es der Turnierleitung vorbehalten, die endgültige Einteilung aufgrund aller ihr vorliegenden Informationen vorzunehmen.

i.
Ausstattung

1) Jeder Spieler tritt mit einer eigenen Golfausrüstung an :

a) Schlägersatz ( mindestens 1 Wood, 1 Iron und 1 Putter)

b) Golfbag

c) Golfbälle

d) Pitchmarken-Gabel

j.
Es obliegt der Verantwortung der jeweiligen Turnierleitung, ob sie die Verwendung von Carts gestattet. Bei allen internationalen Turnieren wird von den Teilnehmern erwartet, dass sie den Platz zu Fuß bewältigen können. Bei World Games kann aufgrund der Vorlage eines medizinischen Attestes beim World Game Committee die Verwendung eines Carts gestattet werden.

6. Level 5 – Einzelbewerb

a. Ziel dieses Levels :

1) Dieser Level ist für jene Spieler gedacht, die im Einzelbewerb an einem Turnier teilnehmen möchten, in dem die Länge einer Runde mit 18 Löchern festgesetzt ist.

2) Dieser Level wird auf einem regulären Golfplatz mit wenigen bis gar keinen Adaptionen ausgetragen.

3) Der Spieler sollte in der Lage sein, selbständig zu spielen und die gesamte 18 Loch-Runde zu Fuß zu bewältigen.

b. Spielart

1) Die Spielart entspricht der „Stroke Play Competition“.

c. Wertung

1) Wenn beim zehnten Schlag der Ball nicht eingelocht wird, vermerkt der Spieler ein Ergebnis von 10x und wechselt zum nächsten Loch.

2) Punktestand / Scorekarten : Die Spieler sollten versuchen, den Spielstand selbständig zu vermerken und sofern im Verlauf des Spiels möglich als Schriftführer für den Partner zu fungieren. Von der Turnierleitung können auch freiwillige Helfer, Caddies oder Partner als Schriftführer bestimmt werden. Beide Mitglieder eines Teams sind verantwortlich für die Überprüfung des korrekten Spielstands und für die Unterzeichnung der Scorekarte.

d.
Gleichstand

1)
Gleichstand bei der Vergabe des 1. Platzes wird wie folgt entschieden :

a) Von den Spielern, die um den Sieg spielen, wird jener Spieler zum Sieger erklärt, der die wenigsten 10x-Wertungen aufweist.

b) Wenn ein Playoff nicht möglich ist, wird anhand der Scorekarten entschieden. Es gibt diesbezüglich zahlreiche Möglichkeiten, die in den Regelwerken der USGA und des R & A unter Anhang 1 / Teil C : Conditions of Competition – How To Decide Ties zu finden sind. Es ist darauf zu achten, dass die jeweilige anzuwendende Methode bereits vor Beginn des Turniers in der Ausschreibung bekannt gegeben wird.

2)
Alle anderen Gleichstände werden als solche gewertet. Beide Mannschaften erhalten die selbe Platzierung.

e.
Festgesetzte Runde

1) Die Länge einer Runde wird mit 18 Löchern festgesetzt.

2) Es ist der Turnierleitung freigestellt, eine Meisterschaft über 1, 2, 3 oder 4 Runden auszutragen.

f.
Auswahl des Turnierorts

1)
Die Auswahl des Golfplatzes erfolgt durch die Turnierleitung.

2)
Die Turnierleitung sollte dabei den Schwierigkeitsgrad eines Platzes und dessen Auswirkung auf den Ablauf des Turniers berücksichtigen.

g.
Golfplatz

1) Der Platz wird nach den Vorstellungen der Turnierleitung gestaltet. Die Turnierleitung hat geeignete Abschlagplätze einzurichten, wobei so weit als möglich auf die vorhandenen Tees zurückgegriffen werden sollte, damit die Spieler durch die Tatsache, auf einem echten Golfplatz zu spielen, motiviert werden. Berücksichtigt werden sollte aber :

a) Es sollten keine Schläge gespielt werden müssen, bei denen die Spieler mehr als 140 m weit über Hindernisse schlagen müssen.

b) Bei den Abschlägen sollte von den vorhandenen Tees abgeschlagen werden. Folgende Anforderungen sollten nicht überschritten werden:

Par 3165 m
Par 4372 m
Par 5490 m

2) Die Turnierleitung sollte auch eigene Damen-Tees einrichten.

h.
Anmeldung und Gruppeneinteilung

1) Jeder Spieler hat bei der Anmeldung sein beglaubigtes Handicap oder die letzten 6 Turnierergebnisse über 18 Löcher anzuführen.

2)
Zusätzlich zu den Ergebnissen muss auch das Par der Plätze angegeben werden.

3)
Alle Ergebnisse müssen durch die Unterschrift eines Professionals, eines Golfclubs oder eines Golfverbands beglaubigt sein.

4)
Sollte keine Möglichkeit zur Durchführung einer Klassifikationsrunde bestehen, kann die Turnierleitung aufgrund dieser Ergebnisse eine Gruppeneinteilung für das Turnier vornehmen.

5)
Sollte eine Klassifikationsrunde möglich sein, ist es der Turnierleitung vorbehalten, die endgültige Einteilung aufgrund aller ihr vorliegenden Informationen vorzunehmen.

i.
Ausstattung

1) Jeder Spieler tritt mit einer eigenen Golfausrüstung an :

a) Schlägersatz ( mindestens 1 Wood, 1 Iron und 1 Putter)

b) Golfbag

c) Golfbälle

d) Pitchmarken-Gabel

j.
Es obliegt der Verantwortung der jeweiligen Turnierleitung, ob sie die Verwendung von Carts gestattet. Bei allen internationalen Turnieren wird von den Teilnehmern erwartet, dass sie den Platz zu Fuß bewältigen können. Bei World Games kann aufgrund der Vorlage eines medizinischen Attestes beim World Game Committee die Verwendung eines Carts gestattet werden.

